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Hochsommer-Newsletter 2026 

Die Themen:  

 Aktuelles («Feuerwerksinitiative»: Abstimmung am 29.11.) 

 Ein Sommer zum Mal öfters Pause machen    

 Thema: Muss ich wirklich den «Chef» markieren? 

 Ausblick – Infos zum Kursbetrieb  

 

Sie möchten den Newsletter gleich als PDF lesen – hier, viel Spass! 

 

Aktuelles 

Ferienzeit herrscht – auch bei dogrelax, zumindest was den Kursbetrieb betrifft. Nicht ganz:  

Welpenkurs, bei Bedarf Welpenbegleitung, Privatstunden oder Verhaltensberatung finden 

weiter statt. Untätig sind wir jedoch nicht: Es stehen auf dem Hundeplatz Arbeiten an, denn 

einige Gerätschaften sind in die Jahre gekommen und müssen ersetzt werden. Den Anfang 

haben wir, d.h. Simone und Thomas, bereits voriges Jahr mit einem neuen Welpengerät 

gemacht. Dieses erfreut sich grosser Beliebtheit – auch bei vielen erwachsenen Hunden.  

 
Soleil und Ayla – auf dem erneuerten Kletterparadies. 

https://www.dogrelax.ch/index.php?newsletter
https://www.dogrelax.ch/?welpen
https://www.dogrelax.ch/?welpenbegleit
https://www.dogrelax.ch/?privatkurse
https://www.dogrelax.ch/?verhaltensberatung
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Vor kurzem hat uns der Forstbetrieb Siggenthal die alten «Holzrugel» durch neue ersetzt. 

Somit sieht das Kletterparadies wieder toll aus. Als Nächstes wartet die alte Holz-Passerelle 

auf eine Revision. Auch diese wird einiges an handwerklicher Arbeit abverlangen. Daneben 

warten die üblichen Pflegemassnahmen. So muss der grüne Wildwuchs im Wäldchen 

gestutzt werden. Langweilig wird’s uns also nicht.  

Sanierung Knoten Hardacker: Gemäss Bauplaner soll im August die Sanierung des 

Verkehrsknotens Hardacker abgeschlossen werden. Zurzeit ändert sich die Verkehrssituation 

und der Ampel-Betrieb fast alle paar Tage. Nun sehnen wir uns nach dem Normalbetrieb. 

Am 29. November findet die Eidgenössische Abstimmung über die «Feuerwerksinitiative» 

statt. Am besten bereits jetzt im Bekanntenkreis Werbung für ein «Ja» machen und die 

Kampagne unterstützen. Die Aussichten sind gut. So haben sich bei einer konsultativen 

Umfrage in der Gemeinde Untersiggenthal im vergangenen Mai 83 % für ein Verbot von 

lärmigem Privat-Feuerwerk ausgesprochen und nur 17 % dagegen. 

 

Ein Hitze-Sommer zum öfters mal Pause machen  
Zurzeit macht uns allen die aussergewöhnliche Sommerhitze zu schaffen. Wiederholt klettert 

das Thermometer erheblich über die 30 Grad. Über Gefahren der Hitze für die Hunde und 

was unsererseits für deren Wohl zu tun ist, haben wir schon öfters geschrieben. Von selbst 

kommt man zum Schluss, dass so ein Hitze-Sommer eben dazu einlädt, vermehrt 

rumzuhängen. Wie auch wir unseren Aktivitätspegel runterschrauben, tun (oder möchten) es 

auch die Hunde – wenn der Mensch ihnen dabei nicht in die Quere kommt. 

 
Herumliegen auf den kühlen Bodenplatten – bei dieser Hitze besonders cool! 

Die Frage nach «wieviel ist noch gut» oder «wieviel ist notwendig» gilt es zu beantworten. 

Dies hängt natürlich von diversen Faktoren ab wie Rasse, Alter, Gesundheit, Charakter, 

Gewohnheiten und anderem. Grundsätzlich muss jedermann diese Frage selber 
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beantworten, oder besser: sie vom eigenen Hund beantworten lassen, der es vielfach anzeigt 

durch stetes Rumliegen und Aufsuchen von möglichst kühlen Stellen. Wer also auf seinen 

Hund «hört», dürfte es richtig machen. 

Dennoch bekommen wir oft die Frage zu hören, ob denn der Hund damit genügend 

ausgelastet sei. Wir denken: Ja! Wohlbefinden kommt vor Auslastung. Sicher müssen wir den 

Tagesablauf ein bisschen umstellen, Morgenspaziergang möglichst früh, wenn’s noch nicht zu 

warm ist, und sonst nur kurz raus, damit der Hund «sein Geschäft» erledigen kann. Und wer 

bei diesem reduzierten Programm ein schlechtes Gewissen hat, darf dem Hund drinnen auch 

mal etwas herausfordernde Kopf- und Nasenarbeit anbieten. Das Resultat: Die Endorphine 

stimmen Hunde glücklich und zufrieden und vermögen auch hitzebedingte Stresshormone zu 

verdrängen. Dennoch: Ein Hitze-Sommer lädt geradezu ein, öfters mal Pause zu machen!  

 

Muss ich wirklich den «Chef» markieren?  
Gewisse Mythen halten sich in der Hundewelt hartnäckig. Zum Beispiel: Man müsse den 

Chef markieren, sonst tue es der Hund. Der Hundehalter sei schliesslich das «Alpha-Tier», 

und jeder Hund brauche seinen Rudelführer – wie bei den Wölfen. Alte Dominanz- bzw. 

Rangtheorien, die längst von Experten widerrufen worden sind. So deklarierte Wolfs-

Forscher David Mech seine eigenen Rangorientierungs-Studien an gefangen gehaltenen 

Wölfen als falsch, nachdem er Wölfe in der Wildnis beobachtet hatte.  

Und dennoch propagieren sogenannte Hunde-Experten heute noch diese Dominanz-Theorie. 

Sie appellieren, dass der Hunde eine klare Führung brauche, zu gehorchen und sich am 

Menschen zu orientieren habe und nicht selber Entscheidungen treffen dürfe. Es fallen 

Schlagwörter, die sich gut anhören: Bindung, Energie, Führung, Verantwortung, Vertrauen 

würden so gefördert. Der Mensch müsse als Ranghöherer zuerst durch die Tür gehen, ein Sitz 

vor dem An- und Ableinen befehlen, bestimmen, wann und wie lange geschnüffelt wird, wo 

sich der Hund hinzulegen hat, und wichtig: der Hund darf beim Zerrspiel nie gewinnen. 

Um seine Macht durchzusetzen, soll der Mensch wenn nötig psychisch oder physisch 

aversive Methoden als Strafmittel anwenden, wie Druck, Einschüchterung, Schmerz, 

Verängstigung, oft im Wechsel mit Belohnung – die «Zuckerbrot-und-Peitsche»-Methode. 

Wieso all das? Dahinter stecken menschliche Denkmuster, die zu einem falschen 

Erziehungsverständnis führen. «Zusammenleben» oder «Erziehung» wird auf Gehorsam, 

Unterordnung, Frustrationstraining, Impulskontrolle, Korrektur, Leinenführigkeit, 

Raumeinschränkung etc. reduziert. So will es das Ur-Verhalten des Menschen, Angehöriger 

der Primaten: Hierarchie und Befehlsgewalt über den Anderen – auch den Hund – ist gefragt. 

In TV-Hundeserien, sozialen Medien, Ratgeber-Portalen, Hundeschulen oder vom Nachbar, 

der Hunde-Erfahrung hat, wird solches als der «richtige Weg» vermittelt. 
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«Gemeinsam unterwegs» hat nichts mit Dominanz und Führung zu tun. 

Oft liegt die Ursache für solches Machtgehabe tiefer: selber erlebte autoritäre Erziehung, 

diverse Formen von Selbstwert-Defizit, Unsicherheit, Hilflosigkeit, Angst vor dem Versagen 

gegen aussen, falscher Ehrgeiz, begleitet von erheblichem Mangel an Wissen und Empathie.  

Als Hundehalter hier herauszukommen, ist nicht einfach! Manchmal meldet sich das 

schlechte Bauchgefühl von selbst, oder man entdeckt die Selbstreflexion und stellt sich die 

richtigen Fragen, wie: Was für eine Beziehung will ich eigentlich mit meinem Hund haben? 

Welches sind seine Bedürfnisse? Wie werde ich diesen gerecht? Überhaupt: Wie möchte ich 

mich an seiner Stelle fühlen, wie möchte ich als Hund behandelt werden?    

Die Frage drängt sich auf: Wie soll denn die Koexistenz, das Zusammenleben von Mensch 

und Hund sein, zweier so unterschiedlicher Gattungen von Lebewesen? Der Hund ist ein 

längst domestiziertes Wesen und sucht den sozialen Weg zum harmonischen Miteinander, zu 

einer Bindung, die ihm Sicherheit, Vertrauen und Nähe gibt und etwas Raum zur 

Selbstverwirklichung. Sollte dies nicht auch umgekehrt, bei seinem Menschen so sein? 

Zuvorderst stehen für den Menschen Eigenschaften wie Einfühlungsvermögen, Geduld, 

Gelassenheit, Klarheit, Offenheit, Verlässlichkeit, Vertrauen, um einige zu nennen. Dazu 

braucht es seitens des Menschen Wissen und Empathie, die Fähigkeit zur sozialen 

Interaktion. Gefühle des Hundes, Bedürfnisse und Motive seines Tuns soll der Mensch 

erkennen, verstehen und respektieren, damit er mit dem Hunde interagieren kann. Das ist 

Zusammensein und gleichsam Erziehung. So funktioniert doch die gemeinsame Reise, die in 

die wunderbare Welt des Miteinanders von Mensch und Hund führt. 

 

Ausblick und Infos zum Kursbetrieb     

Zu Jahresbeginn haben wir unseren Alltag-Kurs (für Jung und Alt) eingeführt, das heisst, den 

Junghunde-Kurs für alle geöffnet. Die neue Kursform hat sich auf Anhieb bewährt. Dank der 

individuellen Ausrichtung können wir inhaltlich auf unterschiedliche Bedürfnisse eingehen. 

https://www.dogrelax.ch/?alltag
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Die Rückmeldungen motivieren uns, so fortzufahren. Es bleibt immer noch die Möglichkeit, 

sich über die Telefon- oder Verhaltensberatung sowie Privatstunden weiterhelfen zu lassen.  

Die Frage nach einem anderen Folgekurs erübrigt sich, denn der Vorteil eines weiteren 

Alltagskurses liegt darin, dass bei neuer Zusammensetzung ohnehin ein Dazulernen 

stattfindet. Das bestätigen uns Teilnehmende, die bereits ihren zweiten Alltagskurs absolviert 

haben. Dasselbe beobachten wir auch bei den SBA-Kursen (Sozial Begegnen im Alltag). Der 

Erfolg bei einigen Teams, die schon mehrere SBA-Kurse absolviert haben, ist enorm.    

 
Auch Schnüffelarbeit gehört zu unseren Alltagskursen. 

Ausgeschriebene Kurse: 

 Montag, ab 10.08. jeweils 9 – 10 Uhr - Alltagskurs 

 Mittwoch, ab 12.08. jeweils 18.30 – 19.30 Uhr - Alltagskurs 

 Samstag, ab 22.08. jeweils 15.15 – 16.15 Uhr - Alltagskurs 

 Donnerstag, ab 13.08. von 10 bis 11 Uhr – Sozial Begegnen im Alltag 

 Samstag (laufend) um 8.30 – 9,30, ab 15.08. 13.45 – 14.45 Uhr - Welpenkurs  

Wir möchten hier auch auf den neu konzipierten Kurs «Gemeinsam weiter» hinweisen. 

Themen können gezielt gewählt werden, auch die Zahl der Lektionen (3-5) und 

Teilnehmenden (2-4) ist offen. Gemeinsam weiter ist auch eine Möglichkeit für 

Hundehaltende, die sich kennen und gemeinsam einen Kurs absolvieren möchten. 

Fragen? Wünsche? Anregungen? Melden Sie sich per Mail oder rufen Sie an (076 504 41 87). 

Mit unserer Hundeschule stehen wir ein für einen gewaltfreien, bedürfnisorientierten 

Umgang mit Hunden und sind darum Mitglied der «Initiative für gewaltfreies 

Hundetraining», der Kampagne FAIRPLAY MIT HUND und Hundeherz.ch.

 

Wir wünschen allen samt Hunden eine gute, glückliche, etwas kühlere Zeitt  

Jacqueline & Roman 

Teilen Sie uns bitte mit, wenn Sie den dogrelax-Newsletter nicht mehr wünschen 

 

https://www.dogrelax.ch/?sba-training
https://www.dogrelax.ch/?alltag
https://www.dogrelax.ch/?alltag
https://www.dogrelax.ch/?alltag
https://www.dogrelax.ch/?sba-training
https://www.dogrelax.ch/?welpen
https://www.dogrelax.ch/index.php?gemeinsamweiter
mailto:info@dogrelax.ch
https://www.gewaltfreies-hundetraining.ch/
https://www.gewaltfreies-hundetraining.ch/
https://www.fairplaymithund.ch/
https://www.hundeherz.ch/
mailto:info@dogrelax.ch

